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Elternsprechtage: Vorankündigung 
M. Liebau – Zwar finden die Elternsprechtage erst in der 
zweiten Novemberhälfte statt (für J5 am 23.11., für J6-12 
am 29.11.), trotzdem möchten wir Ihnen jetzt schon mit-
teilen, dass eine Anmeldung ausschließlich über den 
Schulmanager online möglich sein wird. Über das Modul 

„Elternsprechtag“ können Sie dann bequem die Buchungen 
vornehmen. Falls Sie also noch keinen Zugang besitzen, 
bitten wir Sie, sich per E-Mail an schulmanager@jakob-
brucker-gymnasium.de zu wenden. Nähere Informationen 
zum Elternsprechtag sowie zum Anmeldezeitraum lassen 
wir Ihnen rechtzeitig zukommen. 
 

Fahrtkostenerstattung für Fahrschüler 
G. Klauer (Sekr.) – Wer im vergangenen Schuljahr seine 
Fahrkarte selbst kaufen musste, hat nun noch bis 
31.10.2021 (Vorlagetermin, nicht Poststempel!) Zeit, die 

verauslagten Kosten zurückzufordern. Dies betrifft vor 
allem, jedoch nicht ausschließlich Schüler der Q11/Q12. 
Genaue Hinweise erhält man auf der JBG-Homepage unter 
Online-Sekretariat - Hinweise für Fahrschüler - und hier 
Punkt 5. Erstattungsformulare findet man auf der Home-
page der jeweils zuständigen Behörde (Stadt Kaufbeuren 
bzw. Landratsamt OAL oder UAL). Das ausgefüllte Form-
blatt bitte zur Bestätigung des Schulbesuchs im Sekretariat 
abgeben und danach mit allen Kaufbelegen und ggf. Kin-
dergeldbestätigung einreichen. Bei Fragen wenden Sie sich 
gerne an mich ( -120). 
 

Ausstellung “Bergbauerneinsatz in Südtirol” 
Lukas Götz (Q12) – Am Samstagmorgen, 17.7., war es 
nach einem ganzen Jahr der Vorbereitung und Planung 
endlich soweit. Nachdem sowohl die Finanzierung durch 
Spendengelder gesichert als auch die Busfahrt organisiert 
worden waren und Wissen zu Geschichte und Geographie 
an die ganze Klasse vermittelt werden konnte, waren alle 
zum Aufbruch bereit.  
Die 27 Schüler des P-Seminars „Bergbauerneinsatz in Süd-
tirol“ traten den Weg zu den einzelnen Höfen an. Dort halfen 
wir den Bauern bei allen anfallenden Arbeiten, so gut es uns 
möglich war, und genossen gleichzeitig das Leben in Süd-
tirol mit all seinen Facetten. Nach einer erlebnis- und ar-
beitsreichen Woche in den Bergen machten wir uns voller 
gemischter Gefühle wieder auf den Heimweg. Auf der einen 
Seite war bei vielen Schülern die Erleichterung groß, nicht 
mehr jeden Tag in der Früh aufstehen und den ganzen Tag 
hart arbeiten zu müssen. Auf der anderen Seite fiel die 
Heimkehr, die gleichzeitig einen Abschied von der idylli-
schen Landschaft sowie den vielen netten Familien und der 
unvergleichbaren inneren Ruhe der Alpen bedeutete, eini-
gen sichtlich schwer. Schließlich war es ohne Zweifel für 
alle eine außerordentlich wertvolle und unvergessliche Er-
fahrung.  
Wenn auch Sie wissen möchten, wie das Leben als Berg-
bauer in Südtirol eigentlich aussieht, schon eine Reise zum 
Reschensee oder in die einmaligen Täler und Bergspitzen 
Südtirols in Erwägung gezogen oder sich schon mal gefragt 
haben, welche Arbeiten ein Bergbauer zu bewerkstelligen 

hat, ist unsere Ausstellung genau das Richtige. Eine Pro-
jektgruppe des Seminars hat zu diesen und vielen weiteren 
Themen eine Ausstellung organisiert, die seit dieser Wo-

che noch bis zu den Herbstferien im Technikum für alle 
Interessierten zu besuchen sein wird. Neben vielen beein-
druckenden Bildern und Berichten über die einzigartigen Er-
lebnisse der Teilnehmer kann man einiges über das Leben 
der Südtiroler Bergbauern erfahren und sich selbst einen 
kleinen Eindruck über einen freiwilligen Bergbauerneinsatz 
verschaffen. Wir freuen uns sehr über jeden Besucher! 
 

Neues von der Umwelt AG 
Dr. M. Eiblmaier – Im Herbst 2021 möchte die neu gegrün-

dete Umwelt AG des JBG zwei Projekte durchführen: 
Im Oktober legen wir auf den Außenflächen von Haus A 
artenreiche Wiesen an, die Lebensraum für viele heimi-

sche Pflanzen wie Wiesen-Bocksbart und Kuckucks-Licht-
nelke werden sollen. Im November nehmen wir an der 
Aktion Plastic Pirates - Go Europe! teil. Dabei handelt es 
sich um ein Citizen Science Projekt: An vielen Stellen Euro-
pas sammeln Gruppen mit einer standardisierten Methode 
Plastik an Flüssen und melden die Ergebnisse dann an die 
beteiligten Wissenschaftler. Für diese Aktion sucht die Um-
welt AG noch etwa zehn Helfer, die uns unterstützen und 

bei der Plastiksuche helfen wollen. Wenn du Interesse hast, 
geh wie folgt vor: 
1. Schau dir unter www.plastic-pirates.eu/de/videos  den 
ersten Erklärfilm an, der alles über die Aktion enthält. 

Interesse geweckt? 
2. Melde dich bei martin.eiblmaier@jakob-brucker-
gymnasium.de verbindlich für die Aktion an. Bitte zuvor 
deine Eltern um Einverständnis und gib in der E-Mail Name 
und Klasse an. 
3. Komm am Montag, 8.11., um 13:00 Uhr zur Vorbespre-
chung in BBio2 und nimm dir am Montag, 15.11., den gan-

zen Nachmittag Zeit für die Umweltforschung. 
Lust auf weitere Aktionen? Die Umwelt AG trifft sich immer 
montags von 13:00 - 14:00 Uhr in BBio2 und steht allen 

Schülern ab Jgst. 7 offen. 
 

Parkplatzsituation am JBG 
Red. – Der Parkplatz für Lehrer und Schüler ist schon seit 
längerem neu strukturiert, leider sind dadurch einige Park-
möglichkeiten weggefallen, es finden weniger Pkws als 
früher auf diesem Bereich Platz. Nun stehen seit einiger Zeit 
Motorräder und Roller direkt vor dem Eingang der Sport-
halle F.  
Bitte: Dies ist kein überdachter Parkplatz für Zweiräder, die-
se sollten anderswo geparkt werden, am besten am seitli-
chen Streifen vor der Halle. Dieser Platz sollte daher von 
Autos freigehalten werden, zumindest solange die Zweirä-
der noch witterungsbedingt unterwegs sind. Die Lehrer nut-
zen in der Regel den Lehrerparkplatz, der extra als solcher 
ausgeschildert ist, und den privat zur Verfügung gestellten 
Platz der Kirche Jesu der Heiligen der Letzten Tage. Wenn 
wir alle aufeinander Rücksicht nehmen, dann klappt das 
auch mit dem Parken.  
 

Neues aus der Schulbücherei 
M. Grimm – Ab dieser Woche hat unsere Lesebücherei in 
Haus D (Raum D134) wieder ihre Pforten geöffnet. Unter 
Beachtung der Hygienevorschriften (Tragen einer MNB, 
Desinfektion der Hände und max. acht Personen gleichzei-
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tig im Raum) dürft ihr ab sofort in den für die Jahrgangs-
stufen 5 - 8 geltenden Pausen und täglich zwischen 12:50 
und 13:10 Uhr wieder nach Lust und Laune Bücher aus-
leihen. Im Angebot haben wir zahlreiche spannende, unter-
haltsame und lustige Bücher, die bereits im letzten Schul-
jahr in großer Anzahl neu angeschafft worden sind. Schaut 
einfach vorbei und überzeugt euch von der Auswahl, die für 
jeden Geschmack etwas bereithält.  
Wir freuen uns auf euch! P.S.: Und denkt dran: Lesen 
gefährdet die Dummheit! 
 

Eishockey ist auch etwas für die Girls! 
Vanessa Schiebel (Q12) – Ergänzend zum bestehenden 
Oberstufenkurs Eishockey für die Jungen findet ab diesem 
Schuljahr ein Kurs für die Mädchen statt. Bereits bei der An-
probe der Ausrüstung herrschte große Freude darüber, in 
den neuen Outfits Eishockey zu spielen. Gleich in den 
ersten Minuten auf dem Eis lag die ein oder andere Schü-
lerin auf dem Boden, jedoch mit einem Grinsen im Gesicht. 
Ein Highlight sind die neu angeschafften und heiß begehr-
ten rosa-farbenen Trikots. Neben der Verbesserung der 
Schlittschuhtechnik sollen die Stocktechnik verfeinert und 
spielerische Akzente gesetzt werden. 
Die super Stimmung überträgt sich auch auf das Eis und so 
vergehen die 75 Minuten auf den Kufen rasend schnell. Die 
Oberstuflerinnen des JBG freuen sich auf ein Halbjahr „rosa 
Eiszeit“ und bedanken sich recht herzlich bei der Firma Graf 
Skates für die tollen Ausrüstungen und das Sponsoring, 
dem gesamten Team vom KU Eisstadion, bei unserem 
Direktor Herrn Christof Walter sowie Herrn Bernd Dössin-
ger, dass dieser Kurs am JBG angeboten wird. 
 

Filmtipps für den Herbst 
M. Dullak – Der Herbst bringt allerlei schöne Kinoüberra-
schungen mit sich - vorausgesetzt, die Filme laufen im 
Kaufbeurer Corona-Kinoplex oder in der näheren Umge-
bung... Folgende Literaturverfilmungen sind sehr interes-
sant:  
Seit dem 5.8. ist die Neuverfilmung von Erich Kästners 
Fabian oder Der Gang vor die Hunde zu sehen. Nach der 
Erstverfilmung aus dem Jahre 1980 wurde es Zeit, dieses 
Zeitzeugnis Kästners (er beschreibt das Berlin der 1930er 
Jahre und die Probleme, die sich für seinen Protagonisten 
Fabian durch die heraufziehende „braune“ Gesinnung in 
Deutschland ergeben) neu zu inszenieren mit namhaften 
Schauspielern wie Tom Schilling in der Rolle des Fabian 
oder Albrecht Schuch als Labude (unter der Regie von Do-
minik Graf). Die Kritik sagt dazu: „In drei unepischen Stun-
den (…) lotet der Regisseur alle Möglichkeiten des cineas-
tischen Erzählens aus, arbeitet mit wechselnden Off-Kom-
mentaren, Kästners Originaltext, verschiedenen Filmforma-
ten und grobkörnigen Super-8-Bilder - nah am Atem der Ge-
schichte sowie am Puls der damaligen Zeit“ (AZ vom 
5.8.2021).  Besonders empfehlenswert für die Oberstufe! 
Ein weiteres Meisterwerk ist die Verfilmung des Romans 
Die Bekenntnisse des Hochstaplers Felix Krull von Thomas 
Mann unter der Regie von Detlef Buck (Drehbuch Daniel 
Kehlmann). In den wichtigsten Rollen sind Jannis Niewöh-
ner, David Kross und Liv Lisa Fries zu sehen neben weite-
ren hochrangigen Schauspielern der „älteren“ Garde wie 
Joachim Król, Maria Furtwängler, Charly Hübner oder Dési-
rée Nosbusch. Auch hier gibt es bereits frühere Versionen 
aus den Jahren 1957 und 1981. Kurz zum Inhalt: Felix Krull 
liebt die Frauen, die Frauen lieben ihn, doch der charmante 
junge Mann aus vornehmem, wenngleich bankrottem Hau-
se hat nicht nur auf das weibliche Geschlecht eine an-
ziehende Wirkung. Seine erotischen Affären und seine 
pfiffige Hochstapelei katapultieren ihn bis in die höchsten 
gesellschaftlichen Ebenen, bevor (….). Dieser Roman war 
jahrzehntelang eine gerne gelesene Lektüre aus der Feder 
des Nobelpreisträgers Thomas Mann in der Oberstufe. 

Der dritte und letzte Tipp für einen Gang ins Kino ist die 
Verfilmung des Romans von Stefan Zweig Die Schach-
novelle. Wien 1938, Österreich wird vom Naziregime be-
setzt. Kurz bevor der Anwalt Dr. Josef Bartok (verkörpert 
von Oliver Masucci, bekannt aus „Er ist wieder da“) in die 
USA fliehen kann, wird er verhaftet und ins Gestapo-
Hautquartier, ins Hotel Metropol, gebracht. Dort soll er dem 
Leiter Zugang zu Vermögenskonten ermöglichen, doch er 
weigert sich. Seine Isolationshaft dauert Wochen und Mo-
nate, bis er durch Zufall an ein Schachbuch gerät (…). Mit 
von der Partie sind Schauspieler wie Samuel Finzi, Birgit 
Minichmayr oder Rolf Lassgard. Der Roman ist von Welt-
rang, 1943 erschienen. Auch hier gibt es bereits zwei Vor-
gängerfilme (1960 und 1980). Man sieht, welch wichtiger 
literarischer Zeugnisse sich Regisseure der heutigen Zeit 
annehmen und sie als unbedingt verfilmbar ansehen. Also 
- auf ins Kino! 
 

Blickpunkt-Klassiker wird fortgesetzt 
Ch. Walter – Wenn verantwortliche Lehrkräfte die Schule 
verlassen, verschwinden häufig auch deren Wahlkurse 
oder regelmäßigen Projekte. Das Thema Mathematik-Rät-
sel war über viele Jahre mit dem Namen Römer untrennbar 
verbunden. Wen wundert es, dass viele befürchtet haben, 
dass mit seinem Schulwechsel am JBG eine Ära mit lieb 
gewordenen Traditionen gänzlich zu Ende geht. Umso 
mehr freut es mich, dass StR Tobias Lingg den Blickpunkt-
Klassiker fortsetzt, den viele Leserinnen und Lehrer in der 
ersten Blickpunktausgabe dieses Jahres bereits vermisst 
haben. Es geht also weiter. Herzlichen Dank! 
 

Blickpunkt-Klassiker 
1. Klassiker: Wie oft muss man auf den Dachboden 

steigen? 
T. Lingg – Im Keller eines Hauses sind drei Lichtschalter an 
der Wand montiert, mit denen man auf dem Dachboden drei 
Glühbirnen schalten kann. Man weiß jedoch nicht, welcher 
Schalter zu welcher Birne gehört. Alle drei Schalter stehen 
zu Beginn in Aus-Stellung. Wie oft muss man mindestens 
auf den Dachboden steigen, um festzustellen, welcher 
Schalter zu welcher Glühbirne gehört? 
Hinweis: Man ist alleine und kann vom Keller aus nicht se-
hen, ob die Lampen auf dem Dachboden brennen oder 
nicht. 
 

Termine 
Freitag, 1.10.2021 
1. Treffen der Obst-AG bei den Bänken unter den Bäumen 
hinter dem Technikum: 
10:15 Uhr Jgst. 9 . 12 
11:10 Uhr Jgst. 5 - 8 

Montag, 4.10.2021 
Heckenbepflanzung des Musikhangs Haus A durch 10c 
16:30 Uhr Schulforum 

Dienstag, 5.10.2021 
Kultur- oder Frischluftwandertag 

Donnerstag, 7.10.2021, 19:00 Uhr 
Klassenelternabende Jgst. 5 und 6 

Freitag, 8.10., bis Sonntag, 17.10.2021 
Klima-Aktionswoche-Ostallgäu 

Montag, 11.10.2021, 11:05 / 11:20 Uhr 
Unterrichtsende w. Personalausflug 

Mittwoch, 13.10.2021 
18:30 Uhr Klassenelternabend Jgst. 8 
19:00 Uhr Klassenelternabend Jgst. 7 
 

Redaktion: Dullak, Friedl, A. Grimm, Klauer 


